
Ältere Menschen wünschen sich Selbstbestimmung in den eigenen vier Wänden – doch zwischen 
 gefördertem Wohnungsbau und teuren Seniorenresidenzen klafft eine wachsende Lücke. Teil 1 der  

Serie zeigt, warum bezahlbares Wohnen im Alter zur zentralen gesellschaftlichen Aufgabe wird.

Von Golineh Lorenz und 
Ruth Karbaum

Golineh Lorenz vom Unterneh-
men soleo* ist Dipl.-Ing. Architek-
tin, Sachverständige für Barrie-
refreies Planen und Bauen HTWG 
Konstanz und Fachplanerin Bar-
rierefreies Bauen AkadIng GmbH. 
Ruth Karbaum vom Unternehmen 
soleo* ist Sozialpädagogin B.A., 
Systemische Beraterin (DGSF) und 
betrieblicher Pflege-Guide.

Golineh Lorenz und 
Ruth Karbaum

Das Land hat eine zentrale Anlaufstelle für die sozialräumliche Seniorenarbeit unter dem Titel „Daheim und füreinander“ geschaffen.

Kontakt unter: 
NetzwerkAnlaufstellen@ 
lsjv.rlp.de

IN KÜRZE

Real Blue kauft Senioren-
campus Hamm

 Quartierspflege im Koali-
tionsvertrag

Kassel: Neues Quartier 
und Betreutes Wohnen

Sankt Marien Service Wohnen in Ratingen  Foto: Oliver Pohl/Verfuß GmbH

„WOHNEN 
IM ALTER „
Serie Teil 1
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Hohe Grundstückspreise und Baukosten machen altersgerechtes Wohnen für viele unerschwinglich. 
Doch kompakte Grundrisse, kluge Quartiersstrukturen und flexible Unterstützung können die Belastung 

deutlich senken. Teil 2 zeigt anhand konkreter Beispiele, wie bezahlbares Wohnen gelingt.

Von Golineh Lorenz und 
Ruth Karbaum

Golineh Lorenz vom Unternehmen 
soleo* ist Dipl.-Ing. Architektin, 
Sachverständige für Barrierefrei-
es Planen und Bauen HTWG Kon-
stanz und Fachplanerin Barriere-
freies Bauen AkadIng GmbH.Ruth 
Karbaum vom Unternehmen soleo* 
ist Sozialpädagogin B.A., Systemi-
sche Beraterin (DGSF) und betrieb-
licher Pflege-Guide.

Golineh Lorenz und 
Ruth Karbaum

Anlässlich des Tags der Pflege am 12. Mai macht sich die Caritas im Bistum Mainz für eine Stärkung der Tagespflege stark.

www.caritas-bistum-mainz.de.

IN KÜRZE

Ausbau von Tagespflege 
im Koalitionsvertrag

Cureus und Ditting planen 
Quartier in Kiel

Präventiver Ansatz statt 
reines Freizeitangebot

Die Grundlage für jedes Wohnprojekt bildet zunächst eine sorgfältige Standortanalyse.
 Foto: Adobe Stock/Wellnhofer Designs

Tagespflege Maria Königin in Mainz Foto: Patrick Sandhäger

WOHNEN 
IM ALTER
Serie Teil 2
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Steigende Baukosten und komplexe Vorgaben bringen klassische Planung an ihre Grenzen. 
Modulares Planen verbindet schon früh Struktur und Flexibilität. Teil 3 erläutert am Beispiel eines 
Baukastenprinzips, wie es Kosten senkt, Bauzeiten verkürzt und gestalterische Vielfalt ermöglicht.

Von Golineh Lorenz und 
Ruth Karbaum

Golineh Lorenz vom Unternehmen 
soleo* ist Dipl.-Ing. Architektin, 
Sachverständige für Barrierefrei-
es Planen und Bauen HTWG Kon-
stanz und Fachplanerin Barriere-
freies Bauen AkadIng GmbH. Ruth 
Karbaum vom Unternehmen soleo* 
ist Sozialpädagogin B.A., Systemi-
sche Beraterin (DGSF) und betrieb-
licher Pflege-Guide.

Golineh Lorenz und 
Ruth Karbaum

Vom 9. Bis 10. Juni 2026 lädt das Jahresevent für Tagespflegeleitungen erneut nach Essen ein.

Alle Informationen zur Veran-
staltung finden Sie online unter 
www.tp-tagespflege.net im Be-
reich Events.

IN KÜRZE

Projekt Palliativ-Notfall-
versorgung startet

GfA Tagesstätten in der 
Insolvenzverwaltung

Potenzial der Nachbar-
schaft oft ungenutzt

WOHNEN 
IM ALTER
Serie Teil 3

Modulare Planen schafft früh Planungssicherheit, ermöglicht vielfältige Nutzungsszenarien und reduziert 
Kosten. Foto: Adobe Stock/Robert Kneschke
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